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3.9 Vermeidung von Emissionen, Umgang mit Abfällen und Abwässern

Emissionen

Durch die geplante Nutzung sind keine zusätzlichen Emissionen durch Schadstoffe, Lärm,
Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung zu erwarten.

Abfälle

Nach aktuellen Erkenntnissen ist nicht mit gefährlichen oder gesundheitsgefährdeten Abfällen zu
rechnen. Die Müllbeseitigung erfolgt über die Abfallwirtschaftsgesellschaft Nordfriesland.

Abwässer

Das Plangebiet wird im Zuge der Erschließungsarbeiten an eine dezentrale biologische Kläranlage
angeschlossen. Das Regenwasser wird auf der Fläche versickert. Über einen Notüberlauf kann das
Regenwasser in einen östlich des Fahrweges verlaufenden Graben entwässern, der in die Treene
einmündet.

Bewertung und Prognose

Maßnahmen zur Vermeidung von Emissionen sind nicht erforderlich. Die Abfallentsorgung ist
sichergestellt. Auch die Entsorgung des anfallenden Abwassers ist geregelt. Das Oberflächenwasser
kann vor Ort versickert werden und gegebenenfalls in die vorhandene Vorflut geleitet werden.
Insgesamt wird nicht von einer erheblichen Beeinträchtigung von Natur und Landschaft ausgegangen.

3.10 Energienutzung und -effizienz

Beim Neubau von Gebäuden sind die gesetzlichen Vorgaben zur Energieeffizienz einzuhalten.
Darüber hinaus ist im Bebauungsplan die Möglichkeit zur Nutzung von gebäudeabhängigen
Photovoltaikanlagen als regenerative Energiequellen vorgesehen.

3.11 Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität

Im Plangebiet sind keine immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftigen Nutzungen geplant,
die zu einer zusätzlichen Belastung der Luftqualität führt. Beim Neubau von Gebäuden sind die
gesetzlichen Vorgaben zur Energieeffizienz einzuhalten, um den Schadstoffausstoß möglichst gering
zu halten.

Durch die geplante Nutzung und den daraus resultierenden Kfz-Verkehr erhöht sich der
Schadstoffausstoß nur lokal und geringfügig.

3.12 Anfälligkeit des Vorhabens für schwere Unfälle und Katastrophen

Durch die vorliegende Planung werden keine umwelt- oder gesundheitsgefährdenden Stoffe in das
Gebiet eingebracht oder abgelagert, die zu Unfällen mit Schadstoffen führen können. Das Plangebiet
befindet sich nicht in empfindlichen Lebensräumen, so dass keine schwerwiegenden
Naturkatastrophen, Z.B. infolge des Klimawandels, zu erwarten sind.

sA OLAF- Süderstr. 3 - 25885 Wester-Ohrstedt -Tel.: 04847 / 980



Selbstständiger Bebauungsplan Nr. 2 „Freiwillige Feuerwehr Hude, Fresendelf, Süderhöft" der Gemeinde Hude 28 von 34

Durch die Lage, Ausrichtung und Ausdehnung der Planung sind keine zusätzlichen oder neuen

Risiken für die bestehende oder zukünftige Nutzung erkennbar.

In der Nähe des Plangebietes befinden sich keine gesundheits- oder umweltgefährdenden

Industrieanlagen, die zu Risiken für Mensch oder Umwelt führen.

Insgesamt sind keine Risiken erkennbar.

4 Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

4.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung

Bei Durchführung der Planung wird eine Fläche von ca. 3.054 m2 überplant. Es wird eine Waldfläche
in der Größe von 2.827 m2 gerodet. Durch zusätzliche Versiegelung geht eine Fläche von 1.696 m2

dauerhaft verloren, wichtige Bodenfunktionen werden zerstört.

Die Eingriffe in Natur und Umwelt können durch die in der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung

aufgeführten Kompensationsmaßnahmen ausgeglichen werden.

4.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung

Bei Nichtdurchführung der Planung bleiben der Wald als Ganzes erhalten. Es erfolgt keine zusätzliche
Versiegelung von Boden. Ein Feuerwehrhaus müsste an anderer Stelle gebaut werden.

5 Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Grundsätzlich gilt, dass Eingriffe zu vermeiden sind. Nicht vermeidbare Eingriffe sind zu minimieren.
Unvermeidbare und nicht minimier bare Eingriffe sind durch Maßnahmen des Naturschutzes und der

Landschaftspflege auszugleichen (vergl. § 13 BNatSchG).

5.1 Beschreibung und Bewertung des Eingriffs

Im Plangebiet wird ein Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung Feuerwehr auf einer Fläche

von ca. 2.827 m2 ausgewiesen. Die festgesetzte Grundflächenzahl beträgt 0,3. Sie kann aufgrund der
erforderlichen Flächenbefestigung für PKW-Stellplätze und Stellflächen für die Feuerwehrfahrzeuge

bis zu einer Gesamtgrundflächenzahl von maximal 0,6 überschritten werden. Die gesamte

überbaubare und versiegelbare Fläche beträgt somit 1.696 m2

Tab. 2: Flächenverbrauch durch die Planung

Bezeichnung Fläche in m2 | Versiegelung | Zuschlag Versiegelung in m2

Gemeinbedarfsfläche 2.827 GRZ 0,3
Überschreitung
bis GRZ 0,6 1.696

Summe 2.827 1696
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Durch die Versiegelung und Uberplanung geht Fläche verloren, Boden wird zerstört und
Bodenfunktionen werden beeinträchtigt. Biotope und Lebensräume gehen verloren oder werden
verändert. Die Lebensbedingungen von Tieren und Pflanzen verändern sich.

Der vorhandene Wald muss in einer Flächengröße von 2.827 m2 gerodet werden, um das Vorhaben
realisieren zu können.

5.1.1 Arten und Lebensgemeinschaften

Von besonderer Bedeutung ist der Wald. Der nördlich angrenzende Knickwall gehört im Sinne des
Landeswaldgesetzes zur Waldfläche und ist somit kein geschütztes Biotop

Im Plangebiet ist nicht mit seltenen oder gefährdeten Tier- und Pflanzenarten zu rechnen, außer mit
Amphibien, die im Wald einen Sommer- und Winterlebensraum finden. Möglicherweise stellt der Wald

auch ein Biotop dar, dass von Amphibien durchwandert wird, sodass der Wald eine Rolle im in den

übergeordneten Planungen beschriebenen Biotopverbundsystem spielt. Artenschutzrechtliche

Verbotstatbestände können durch Vermeidungsmaßnahmen jedoch sicher ausgeschlossen werden.

5.1.2 Landschaftsbild

Eine geringfügige Beeinträchtigung wird es für die Nachbarn geben, ansonsten liegt hier kein
Hauptspazierweg vor, und die sportlichen Aktivitäten werden wenig beeinträchtigt, zumal eine

Eingrünung des Plangeländes geplant ist. Von der weiteren Umgebung aus wird das Feuerwehrhaus
kaum zu sehen sein, sodass das Landschaftsbild nicht erheblich beeinträchtigt wird, was im LSG von

Bedeutung ist. Jedoch trägt der Bau solch eines Feuerwehrhauses zur Zersiedelung der Landschaft
bei, was den Zielen des LSGs widerspricht.

5.2 Vermeidung bzw. IVIinimierung von Beeinträchtigungen

Gemäß § 1 a Abs. 2 und 3 BauGB ist mit Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen,
sowie erhebliche Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sind zu vermeiden und auszugleichen.

Die nicht vermeidbaren Eingriffe in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild sind zu minimieren

und durch geeignete Maßnahmen auszugleichen. Ein Ausgleich einer Beeinträchtigung ist gegeben,
wenn und sobald die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushaltes wiederhergestellt sind und
das Landschaftsbild landschaftsgerecht neugestaltet ist.

Gehölzmaßnahmen

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG (Artenschutz) sind erforderliche
Rodungen oder Beseitigungen von Gehölzen außerhalb der Brutzeit der europäischen Vögel im
Winterhalbjahr vom 01.10. bis zum 28.02. durchzuführen.

Erhaltunfl des Waldes

Das Gebäude soll im Plangebiet so angeordnet werden, dass bei Einhaltung des Waldschutzstreifens
möglich wenig Wald umgewandelt und gerodet werden muss.

Bodenschutz
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Zur Verminderung der Eingriffe in den Boden sind bei Erdarbeiten die Belange des vorsorgenden
Bodenschutzes zu berücksichtigen.

Lokale Versickeruna von Niederschlaoswasser

Wenn möglich soll anfallendes Regenwasser auf den Flächen des Plangebietes versickert werden.

5.3 Bilanzierung

Im Plangebiet kommen Flächen mit allgemeiner Bedeutung für den Naturschutz vor, in die
eingegriffen wird. Es kommt zu Versiegelungen des Bodens und somit zu einem Verlust an
Lebensräumen und Bodenfunktionen. Das Landschaftsbild wird nicht beeinträchtigt.

Ausgleichsmaßnahme für eine Bodenversiegelung ist eine gleich große Entsiegelung und Wiederher-
Stellung der Bodenfunktion. Für die Bodenversiegelung kann bei der vorliegenden Planung keine
gleichgroße Entsiegelung erfolgen. Gemäß Punkt 3.1 b) der Anlage zu den „Hinweisen zurAnwen-
dung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung in der verbindlichen Bauleitplanung" gilt der
Ausgleich als hergestellt, wenn mindestens im Verhältnis 1:0,5 für Gebäudeflächen und versiegelte
Oberflächenbeläge und mindestens im Verhältnis 1:0,3 für wasserdurchlässige Oberflächenbeläge
Flächen aus der landwirtschaftlichen Nutzung herausgenommen und zu einem naturbetonten Biotop-
typ entwickelt werden.
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Tab. 3: Bilanzierung des Eingriffs

Eingriff in Schutzgut Fläche /Länge
in m2/m

Faktor
Ausgleich

Kompensations-
erfordernis

in m2/m

Boden/Fläche

Gemeinbedarfsfläche, Versiegelung neu in m2 2.827 0,6 1.696

Flächen besonderer Bedeutung
Waldumwandlung 2.827 2 5.654

5.4 Beschreibung der Ausgleichsmaßnahmen

5.4.1 Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Plangebietes

Das Ausgleichserfordernis von 1696 m2 für die Bodenversiegelung und 5.654 m2 Waldneuanlage

wird außerhalb des Plangebietes über das Ökokonto AZ:67.30.3-22/22 (Hude) und einer

Waldersatzfläche in der Gemarkung Norstedt ausglichen. Für die Umwandlung von rund 0,28 ha

Wald gem. §9 Abs. 1 LWaldG wurde am 01.07.2024 bereits eine Genehmigung erteilt.
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6 Alternative Planungsmöglichkeiten

Es wurde eine Alternativenprüfung durchgeführt, die zu dem Ergebnis kam, dass Alternativstandorte
zu dem Plangebiet nicht geeignet sind.

7 Zusätzliche Angaben

7.1 Monitoring (Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen)

Nach § 4 c BauGB sind im Rahmen des Monitorings die Gemeinden verpflichtet, die vorgesehenen
erheblichen Auswirkungen der Planung zu überwachen, um v.a. unvorhergesehene nachteilige Aus-
Wirkungen frühzeitig zu ermitteln, sodass sie in der Lage sind, ggf. geeignete Maßnahmen zur Abhilfe
zu ergreifen. Nach Nummer 3 b der Anlage 1 des BauGB sollen dabei die im Umweltbericht angege-
benen Uberwachungsmaßnahmen sowie die Informationen der Behörden nach § 4 Abs. 3 BauGB
genutzt werden.

Spezifische Maßnahmen zur Überwachung werden nicht festgelegt. Hier sind laufend die Hinweise
der Bürger sowie der Fachbehörden gem. § 4 (3) BauGB auszuwerten und ggf. geeignete
Maßnahmen zur Abhilfe im Bedarfsfall einzuleiten.

7.2 Verwendete technische Verfahren und Schwierigkeiten

Die Umweltprüfung wurde auf der Grundlage der Umweltschutzziele übergeordneter Fachplanungen
und vorhandener, öffentlich zugänglicher Informationen zu Natur und Landschaft durchgeführt.
Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben haben sich nicht ergeben.

7.3 Referenzliste der Quellen

Die Umweltprüfung wurde auf der Grundlage der Umweltschutzziele übergeordneter Fachplanungen
durchgeführt. Folgende Fachplanungen, Quellen und Literatur wurden verwendet:

Landesentwicklungsplan (2021)

Regionalplan, Planungsraum V (2002)

Landschaftsprogramm SH (1999)

Landschaftsrahmenplan, Planungsraum V (2002)

Landwirtschafts- und Umweltatlas SH (Stand Juni 2020)

Biotopkartierung Schleswig-Holstein (Stand Juni 2020)

Biotopschlüssel des Landes SH (Stand 2020)

Datenrecherche und Auswertung des Arten- und Fundpunktkatasters Schleswig-Holstein -
Jahresbericht 2018 (MELUND & FÖAG 2018)

Umweltportal SH: httDS://umweltportal.schleswia-

holstein.de/DOrtal/;isessionid=E59DE191BC7E763767A0272A10B8117A
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• Geoviewer:https://geoviewer.bar.de/maDaDps4/resources/aDDS/aeoviewer/index.html?lanfl=d
e&serviceURL=https://services.bc)r.de/wms/boden/buek200/?

Digitaler Atlas Nord:

https://danord.gdish.de/viewer/resources/apps/appuebersicht/index.html?lang=de

8 Zusammenfassung

Das Ziel der Aufstellung des Bebauungsplans ist der Bau eines neuen Feuerwehrhauses für die
Gemeinde Hude, das den neusten Standards entspricht.

Als Ausgleich für den Eingriff werden außerhalb des Plangebietes über Ökokonten ausgeglichen. In
der Gemarkung Norstedt wird durch eine Neuwaldanlage die Waldumwandlung im Plangebiet
ausgeglichen.
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